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NACHHALTIGE BAUMATERIALIEN

Definition und Kategorien nachhaltiger Baustoffe
Nachhaltige Baustoffe sind Materialien, die unter Berücksichtigung ökologischer, sozialer und wirtschaftlicher
Aspekte hergestellt, genutzt und entsorgt werden. Sie sollen die Umwelt weniger belasten, Ressourcen schonen und
zur Reduktion von CO₂-Emissionen beitragen. Zu den nachhaltigen Baustoffen gehören sowohl nachwachsende
Materialien wie Holz und Lehm als auch innovative Produkte wie Biokomposite. Diese Baustoffe zeichnen sich durch
eine geringe Umweltbelastung in ihrer gesamten Lebenszykluskette aus – von der Produktion über den Einsatz bis hin
zur Entsorgung.

Kriterien zur Materialbewertung (CO₂, 
Energie, Herkunft)
Bei der Bewertung nachhaltiger Baustoffe werden 
verschiedene Kriterien berücksichtigt: Der CO₂-
Fußabdruck des Materials während seiner gesamten 
Lebensdauer ist entscheidend, ebenso wie der 
Energieaufwand für seine Herstellung. Auch die Herkunft 
des Materials spielt eine Rolle, da lokale Materialien 
meist geringere Transportemissionen verursachen und 
somit die Umwelt weniger belasten. Ziel ist es, 
Materialien auszuwählen, die über ihren gesamten 
Lebenszyklus hinweg möglichst wenig Energie 
verbrauchen und CO₂-Emissionen verursachen.

Innovationspotenziale bei Materialien (z. B. 
Biokomposite)
Die Entwicklung neuer, innovativer Materialien hat 
großes Potenzial für die Zukunft des nachhaltigen 
Bauens. Biokomposite, eine Mischung aus natürlichen 
Fasern und Kunststoffen, sind besonders 
umweltfreundlich, da sie sowohl erneuerbar als auch 
biologisch abbaubar sind. Weitere Innovationen wie 
CO₂-absorbierende Baustoffe oder recycelbare 
Baumaterialien zeigen, wie sich die Branche in Richtung 
Kreislaufwirtschaft weiterentwickelt

Regionale Verfügbarkeit und Lieferketten
Die regionale Verfügbarkeit von Baustoffen hat einen 
erheblichen Einfluss auf die Nachhaltigkeit. Materialien 
aus der Region haben kürzere Transportwege, was den 
CO₂-Ausstoß durch den Transport minimiert. Zudem wird 
die lokale Wirtschaft unterstützt. Eine nachhaltige 
Lieferkette umfasst nicht nur den direkten Einkauf von 
Materialien, sondern auch die Berücksichtigung fairer 
Arbeitsbedingungen und die Minimierung von Abfällen 
entlang der gesamten Kette.

Zertifizierungen und Nachweise (z. B. 
Cradle-to-Cradle)
Zertifikate wie „Cradle-to-Cradle“ bieten transparente 
Nachweise für die Nachhaltigkeit von Baustoffen. Diese 
Zertifizierungen zeigen, dass das Material in einem 
geschlossenen Kreislaufsystem eingesetzt werden kann, 
ohne Abfälle zu hinterlassen. Auch andere Labels wie 
der „Blaue Engel“ oder „Natureplus“ garantieren, dass 
Produkte umweltfreundlich und gesund sind.

Fazit und Ausblick auf die Zukunft
Die Auswahl nachhaltiger Baustoffe ist entscheidend für die Bauindustrie, um die Umwelt zu entlasten und
Ressourcen zu schonen. Mit innovativen Materialien, transparenten Zertifizierungen und einer stärkeren Fokussierung
auf regionale Lieferketten können wir die Zukunft des Bauens nachhaltig gestalten.
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